
	

Zustimmung	
	
Wir	 tragen	 gemeinsam	 Verantwor-
tung	dafür,	dass	nur	Personen	mit	der	
Beaufsichtigung,	 Betreuung,	 Erzie-
hung	oder	Ausbildung	von	Minderjäh-
rigen	 und	 Schutz-	 oder	 hilfebedürfti-
gen	 Menschen	 betraut	 werden,	 die	
neben	 der	 erforderlichen	 fachlichen	
auch	 über	 die	 persönliche	 Eignung	
verfügen.		
	
Ich	 erkläre	 mich	 mit	 meiner	 Unter-
schrift	 bereit,	 die	 allgemein	 gültigen	
Richtlinien	 des	 Bundeskinderschutz-
gesetzes	 (BKiSchG),	 die	Ordnung	 zur	
Prävention	 gegen	 sexualisierte	 Ge-
walt	 („Institutionelles	 Schutzkon-
zept“)	an	Minderjährigen	und	schutz-	
oder	 hilfebedürftigen	 Erwachsenen	
(Präventionsordnung)	und	die	Daten-
schutzrichtlinien	 anzuerkennen	 und	
in	 meiner	 ehrenamtlichen	 Tätigkeit	
danach	zu	handeln.				
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Unterschrift	

	

	

Katholische	
Kirchengemeinde	
St.	Josef	und	Martin	
www.kklangenfeld.de	

	

	
	

Pastoralbüro:	
Solingerstr.	17	

40764	Langenfeld	
02173/	499	6110	

	
Koordination	Schutzkonzept:	

PA	Sara	Sust	
0174/	6737006	

sara.sust@erzbistum-koeln.de	
	

Kinder-	und	Jugendtelefon	
116111	

	
Elterntelefon	

0800/	111	0	550	
	

Notfallnummer	der	Seelsorger:	
02173/	4996120	

	
	

	
	

	
	
	

Kleine	Unterweisung		
	

	
Institutionelles		
Schutzkonzept		

und	
Datenschutzrichtlinien			

für	den	temporären	Einsatz		
Ehrenamtlicher	

	
	

	
	

	
	



	
Wir	schaffen	sichere	Orte	 für	Kinder	
und	Jugendliche	
	
Wir	 tragen	 als	 Mitarbeiterinnen	 und	
Mitarbeiter	 und	 ehrenamtlich	 Tätige	
in	der	Katholischen	Kirche	eine	große	
Verantwortung	 für	 das	 körperliche,	
geistige	 und	 seelische	 Wohl	 für	 die	
Menschen,	 die	 zu	 uns	 in	 die	 Pfarrei	
St.	Josef	und	Martin	kommen.	Sie	alle	
müssen	die	Sicherheit	haben,	dass	sie	
offen	 sprechen	 und	 bei	 Problemen	
Hilfe	 erwarten	 können.	 Ganz	 beson-
ders	 Kinder	 und	 Jugendliche	 sollen	
bei	 uns	 sichere	 Lebens-	 und	 Glau-
bensräume	finden.	
Dazu	 ist	 es	 notwendig,	 dass	 wir	 die	
Art,	 wie	 wir	 miteinander	 umgehen	
und	 wie	 wir	 miteinander	 kommuni-
zieren,	immer	wieder	überprüfen	und	
stetig	weiterentwickeln.	
	
Kultur	der	Achtsamkeit	
	
Wir	wollen	in	St.	Josef	und	Martin	ei-
ne	„Kultur	der	Achtsamkeit“	schaffen,	
in	 der	 die	 Begegnung	 mit	 Jugendli-
chen	und	Kindern	auf	klaren	und	ver-
ständlichen	Haltungen	beruht.		

	
Daher	 sind	 für	 uns	 folgende	 Verhal-
tensweisen	wichtig:	
	
+	Wir	begegnen	Kindern	und	Jugend-
lichen	 mit	 Respekt,	 Wertschätzung	
und	Vertrauen.	
+	 Wir	 achten	 ihre	 Rechte,	 Grenzen	
und	individuellen	Bedürfnisse.	
+	Wir	stärken	ihre	Persönlichkeit.	
+	Wir	nehmen	ihre	Gefühle	ernst	und	
sind	ansprechbar	für	die	Themen	und	
Probleme,	die	heranwachsende	Men-
schen	bewegt.	
+	 Wir	 respektieren	 und	 wahren	 ihre	
persönlichen	Grenzen.	
+	Wir	bewahren	die	 Intimsphäre	und	
äußern	 uns	 in	 einer	 respektvollen	
Wortwahl.	
+	Wir	gehen	achtsam	und	verantwor-
tungsbewusst	 mit	 Nähe	 und	 Distanz	
um	 und	 achten	 auf	 einen	 angemes-
senen	Körperkontakt.	
+	Wir	sorgen	dafür,	dass	es	zu	keinen	
emotionalen	 Abhängigkeiten	 kommt	
und	respektieren	den	Willen	des	Kin-
des	und	des	Jugendlichen.	
+	Wir	setzten	uns	für	den	verantwor-
tungsvollen	Umgang	mit		
	

	
Medien	ein	z.B.	 in	den	sozialen	Netz-
werken	 und	 dem	Umgang	mit	Medi-
en.	
+	 Im	 kirchlichen	 Kontext	 ist	 jegliches	
Verhalten	 von	 diskriminierenden,	 se-
xistischen,	und	gewalttätigem	Verhal-
ten	verboten.		
	
Datenschutzrichtlinien	
	
Das	 Erzbistum	 Köln	 unterliegt	 dem	
Kirchlichen	Datenschutzgesetz	 (KDG).	
Für	 die	 Katholische	 Kirchengemeinde	
St.	 Josef	 und	Martin	 sind	 der	 Schutz	
der	Privatsphäre	und	der	Schutz	per-
sonenbezogener	 Daten	 sehr	 wichtig.	
Die	 Details	 der	 Datenschutzrichtlinie	
finden	Sie	auf	der	Gemeindehomepa-
ge.	 Dort	 finden	 Sie	 auch	 Informatio-
nen	 zur	 Korrektur	 oder	 Löschung	 Ih-
rer	 Daten.	 Für	 den	 ehrenamtlichen	
Einsatz	gelten	folgende	Dinge:	
Das	Fotografieren,	Filmen	und	Veröf-
fentlichen	 von	 Bild-	 und	 Tonmaterial	
von	Kindern-	und	 Jugendlichen	unter	
16	 Jahren	 ist	 nur	 dann	 gestattet,	
wenn	 vorher	 eine	 Einverständniser-
klärung	 des	 Erziehungsberechtigens	
vorliegt.		


